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Berlin, 5. September 2024 
 

EINLADUNG ZUR PRESSEKONFERENZ 

Museumsinsel Berlin, Alte Nationalgalerie 
Bodestr. 1-3, 10178 Berlin 
Öffnungszeiten: Di – So 10 – 18 Uhr  
 
Monet und die impressionistische Stadt 
27. September 2024 – 26. Januar 2025 
Eine Sonderausstellung der Nationalgalerie – Staatliche Museen zu Berlin 
in Kooperation mit dem Kunstmuseum Den Haag und dem Allen Memorial 
Art Museum am Oberlin College  
Pressekonferenz: Mittwoch, 25. September 2024, 11 Uhr  
Eröffnung: Donnerstag, 26. September 2024, 19 Uhr 
 

Wir laden Sie herzlich ein zur Pressekonferenz der Ausstellung „Mo-

net und die impressionistische Stadt“ am Mittwoch, den 25. Septem-

ber 2024, um 11 Uhr, in die Alte Nationalgalerie. 

 
Die Alte Nationalgalerie präsentiert Claude Monets drei früheste An-
sichten von Paris aus dem Jahr 1867. Es ist die erste Ausstellung der Se-
rie in Europa seit ihrer Entstehung, die als erste impressionistische Stadt-
ansichten gelten. Der Künstler besuchte den berühmten Louvre nicht wie 
üblich zum Kopieren der Werke Alter Meister, sondern malte vom Balkon 
aus das pulsierende Pariser Leben. Entstanden sind drei bemerkenswerte 
Stadtansichten, die den Blick auf „Saint Germain l’Auxerrois“, den „Jardin 
de l’Infante“ und den „Quai du Louvre“ zeigen. Heute befinden sich die 
Werke in der Sammlung der Nationalgalerie, im Allen Memorial Art Muse-
um am Oberlin College (Ohio, USA) und im Kunstmuseum Den Haag. 
Eine Kooperation der drei Häuser ermöglicht die gemeinsame Ausstellung 
der bedeutenden Gemälde. Ausgehend von den drei Werken verfolgt die 
Ausstellung die Neuentdeckung der Stadt als Motiv durch die Künst-
ler*innen des Impressionismus und Postimpressionismus in der Nachfolge 
Monets (1840–1926) bis Maximilien Luce (1858–1941) und Henri Matisse 
(1869–1954). Die konzentrierte Ausstellung zum impressionistischen 
Stadtbild umfasst 25 Werke der Malerei, Fotografie und Grafik.  
 
„Monet und die impressionistische Stadt“ ist die letzte von Ralph Gleis als 
scheidender Direktor der Alten Nationalgalerie kuratierte Ausstellung. 
 
Zur Pressekonferenz erwarten Sie: 
 
Ralph Gleis 
Direktor Alte Nationalgalerie, Kurator der Ausstellung 
 

Christian Kohorst 

Vorsitzender Freunde der Nationalgalerie 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Bitte akkreditieren Sie sich bis  

Dienstag, 24. September 2024, per E-Mail an:  

presse@smb.spk-berlin.de 
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